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Zollmehrheit und Rechtswiſſenſchaft

Von parlamenta riſcher Seite wird uns geſchrieben
Es war nicht zweifelhaft daß wenn ſich gegenüber dem

Streite der Parteien um die Geſchäftsordnung des Reichs
tages die Stimme der Wiſſenſchaft vernehmen laſſen würde
dies nur im Sinne einer Verurteilung der begangenen
Gewaltakte geſchehen könnte Jetzt hat ein Vertreter der
Staatsrechtslehre und zwar der berufenſte das Wort er
griffen und die Mehrheitsparteien ſind gerichtet Profeſſor
Laband dem wir das verbreitetſte und beſte Buch über
das Staalsrecht des Deutſchen Reiches verdanken brand
markt den Antrag Kardorff als geſchäfts
ordnungswidrig und als einen höchſt bedenk
lichen Präcedenzfall die lex Groeber ſoweit ſie
die Redezeit beſchränkt als brut alen Mißbrauch der
Macht Wir haben Labands Artikel in der Deutſchen
JuriſlenZeitung bereits in der letzten Sonntag Nummer
im weſentlichen mitgeteilt und möchten nun ihm gegenüber
den eigenen Standpunkt feſtſtellen und ihn einer kritiſchen
Betrachtung unterziehen Den Juriſten die das Recht ge
beugt und denjenigen die ſie dazu angeſtiftet und ange
ſtachelt haben iſt mit Labands Auslaſſungen ein Schlag
verſetzt deſſen Wucht ſie noch lange ſpüren werdeenn

Der Antrag Kardorff behandelte den Zolltarif wie
eine Anlage und ſchloß nachdem die materielle Diskuſſion
über ihn kaum drei Stunden gedauert hatte eine Ab
ſtimmung über die einzelnen Tarifpoſitionen aus Ein derartiges Verfahren länt dem Sinne des einſchlägigen Ge

ſchäftsordnungsparagraphen und der ſtändigen Uebung des
Hauſes zuwider 8 19 der Geſchäftsordnung geſtattet nur
die Verbindung der Diskuſſion nicht auch der Abſtimmung
über mehrere Artikel Den Verſuch des Herrn Spahn
einen Unterſchied zwiſchen Artikel und Tariſpoſitionen zu
konſtruieren weiſt Laband mit der Begründung zurück da
unter einem Artikel jeder Beſtandteil eines Geſetz
entwurfes zu verſtehen iſt welcher eine ſelbſtändige Rechts
vorſchrift enthält Nun ſtellt jede einzelne Poſition des
Zolltarifs zweifellos einen ſelbſtändigen Rechtsſatz dar denn
ſie verpflichtet den Jmporteur einer Ware zur Entrichtung
eines beſtimmten Zolles Ob dieſer Rechtsſatz Artikel

Paragraph oder Poſition genannt wird iſt für ſeinen
Charakler unerheblich Der Reichstag hat hierin niemals
einen Unterſchied gefunden und jede Poſition ſei es eines
Zolltarifs oder des Haushaltsetats zum Gegenſtande einer
beſonderen Abſtimmung gemacht falls nicht etwa ausnahms
weiſe unter Billigung aller anweſenden Mitglieder die Ab
ſtimmung über einige zuſammengehörige Poſitionen ver
bunden wurde Es gibt wohl auch kein Parlament in
der ganzen Welt in dem dieſes Verfahren nicht be
obachtet wird

Die Gefährlichkeit und Unzukäſſigkeit des mit dem Antrag
Kardorff beliebten Verfahrens zeigt ſich nach Laband auch
darin daß man es mit einer kleinen Modifikation auf alle
anderen Geſetze anwenden und dadurch deren Durchberatung
und die Beſchlußfaſſung über ihre einzelnen Be
ſtimmungen abſchneiden kann Der Bundesrat hätte z B
einen Geſetzentwurf vorlegen können deſſen einziger Artikel

z D

wäre durch eine Abſtimmung über dieſen einzigen Artikel
ohne Beratung und Beſchlußfaſſung über die verſchiedenen
Paragraphen die Annahme oder Verwerfung des Bürger
lichen Geſetzbuches zu beſchließen

Die Lex Groeber zerfällt in zwei Teile Der erſte
überläßt es dem Präſidenten das Wort zur Geſchäfts
ordnung zu erteilen oder zu verſagen Der zweite be
ſchränkt die Dauer von Geſchäftsordnungsbemerkungen auf
fünf Minuten Prof Laband wird den ſachlichen Bedenken
die der erſteren Beſtimmung entgegenſtehen nicht gerecht
Die Entſchuldigung die er mit dem Hinweis darauf an
führt daß der Präſident auch bisher ſchon das zur Ge
ſchäftsordnung erbetene und erteilte Wort abſchneiden durfte
wenn der Redner tatſächlich nicht zur Geſchäftsordnung
ſprach trifft nicht den Kern Der Vernunft entſpricht es
vielmehr daß jedes Mitglied das Necht behält über die
geſchäftliche Behandlung von Beratungsgegenſtänden zu
ſprechen und daß dem Präſidenten die Befugnis bleibt
einzuſchreiten ſobald ein Redner von der Geſchäftsordnung
abſchweift Die Worterteilung in das Belieben des Prä
ſidenten zu ſtellen bedeutet nichts anderes als die Er
ſetzung des Rechts durch die Gnade oder Gefälligkeit mit
anderen Worten die Aufrichtung der präſidialen Willkür

Wenn Profeſſor Laband dieſe Gefahr überſieht ſo hat
er dafür einen um ſo ſchärferen Blick für das Unzuläſſige
und Unwürdige der Beſchränkung der Redezeit
Geſchäftsordnungsfragen ſind von größter Wichtigkeit für
die Behandlung einer Vorlage und dabei oft ſo zweifel
hafter Art und ſo ſchwierig zu entſcheiden daß eine aus
führliche Erörterung ganz unentbehrlich wird Es kann
eine Darlegung der bisherigen Praxis der Gründe der
vorgeſchlagenen Entſcheidung der Folgen derſelben er
forderlich ſein und dafür genügt ein Zeitraum von fünf
Minuten nicht Eine Geſchäftsordnungsdebatte unter dem
Drucke dieſer Vorſchrift ſo ſchreibt Laband wird zur Farce

ß und verletzt die Würde und das Anſehen des Reichstages
Nachdem ſich ein Redner der Mehrheit auf den Staats
rechtslehrer und Politiker Robert von Mohl bezogen hat
iſt folgender Ausſpruch Mohls von beſonderem Jntereſſe

Die Feſiſetzung einer äußeren Dauer der Reden wäre ein
rohes mechaniſches Mittel überdies entweder
wirkungslos wenn es nach dem doch häufig eintretenden
Bedürfnis ausführlicher Auseinanderſetzung berechnet
wäre oder ganz widerſinnig und unerträglich
wenn kurz geſteckt Mit der Beſriſtung von Geſchäfts
ordnungsreden hat man Gepflogenheiten in den Reichstag
eingeführt die bisher nur in Volkéverſammlungen und auch
in dieſen nicht allgemein üblich waren

Eine Meinnngsvperichiedenheit zwiſchen Prof Laband und
der Linken bierbr einſtweilen nur in der Frage beſtehen ob
das nach 8 35 der Geſch O neu aufgeſtellte Prioritäts
prinzip für Jnitiativanträge lediglich an
Schwerinstagen oder allgemein für ſämtliche Sitzungen gilt
Prof Laband will die Regel nur auf Schwerinstage an
gewendet wiſſen Er würde mit dieſer Auffaſſung recht
haben wenn nicht der Reichstag ſelbſt im Jahre 18095 die
Bezugnahme auf die Schwerinstage die früher vorgeſehen
war beſeitigt hätte Eine Streichung hat ſonſt nicht den
Sinn daß die geſtrichene Beſtimmung fortbeſtehen ſoll

lautete Das in der Anlage abgedruckte Bürgerliche Geſetz
buch tritt am 1 Januar 1900 in Kraft Was hätte wohl
der Reichstag dazu geſagt wenn ihm zugemutet worden

Wenn ferner der genannte Staatsrechtslehrer es als einen
Widerſinn bezeichnet daß die Mehrheit gehindert werden
ſolle etwas als unzweckmäßig Erkanntes rechtzeitig ab
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Kaiſerder großen Hofloge zwiſchen dem kommandierenden General des

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pifg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unferer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

zuändern ſo ergibt ſich andererſeits aber auch der Wider
ſinn daß die Minderheit je nach dem Belieben der Mehr
heit um alle Schwerinstage und damit um das Recht
gnitiativanträge nicht nur vorzulegen ſondern auch zur
Verhandlung zu ſtellen gebracht werden könnte Jndes
die Uebereinſtimmung der Anſichten Labands und der Linken
in allen Hauptpunkten wiegt ſchwerer als die Differenz
in dieſer Einzelfrage Die Linke darf den erſten deutſchen
Staatsrechtslehrer als Bundesgenoſſen umſomehr will
geren heißen als dieſer ſonſt der Rechten ſehr viel näher
eht
So unvorteilhaft ſieht juriſtiſch betrachtet das Ver

fahren des Zollkartells aus Daß es auch politiſch ein
Fehler war wird ſich bald zeigen Das Zuſtandekommen
guter die Bedürfniſſe von Induſtrie und Handel befrie
digender und auch die wohlverſtandenen Intereſſen der
Landwirtſchaft berückſichtigender Handelsverträge iſt dadurch
nicht erleichtert ſondern nur erſchwert worden e

Deutſches Reich
Hof und Perfonglnachrichten

Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag 4 Uhr in Hannover ein
getroffen und hat ſich von dem zahlreich verſammelten Publikum
lebhaft begrüßt nach dem aeſrengtce begeben Um
51 Uhr abends fand bei dem Kaifer im Reſidenzſchloß Abend
tafel ſtatt zu der eine größere Zahl von Einladungen ergangen
waren insbeſondere an die Spitzen der Provinztialbehörden
Der Kaiſer ſaß zwiſchen dem Generalfeldmarſchall Grafen
Walderſee und dem Fürſten zu Jnn und Knyphauſen Rechts
vom Grafen Walderſee folzten zunächſt General der Jnfanterte
v Götze Generalleutnant v Scholl Generalarzt Gähde
Generalmajor v Mitzlaff Eiſenbahndirektionspräſident v Eick
hoff gen Reitzenſtein links vom Fürſten zu Jnn und Knyphauſen zunächſt General der Jnfanterke v Pleſſen Ober

ſtallmeiſter Graf Wedel Ober Jägermeiſter Frhr v Heintze
General Major Höchner Provinzial Steuerdirektor Jähnigen
Dem Kaiſer gegenüber ſaß der Hausmarſchall Frhr v Lyncker
zwiſchen dem General der Kavallerie v Stünzner den General
leutnants Grafen Moltke und Grafen Hülſen Häſeler rechts und
dem Ober Präſidenten Dr Wentzel dem Generalleutnant Löhl
höffel v Löwenſprung und dem General Major v Pfuel links
Am Abend wohnte der Kaiſer in dem königlichen Theater der
Aufführung der Oper Aida bei und wurde mit Fanfaren
empfangen Das vollbeſetzte Haus beantwortete die Verneigung
des Kaiſers mit einem dreimaligen Hurra die Kapelle ſpielte
die Nationalhymne in welche die Anweſenden einſtimmten Der

welcher die Uniform der Königs Ulanen trug nahm in

10 Armeekorps General der Kavallerie von Stünzuer und dem
Oherpräſidenten Dr Wentzel Platz hinter dem Kaiſer die Herren
des Gefolges und die meiſten der Herren welche zum Diner
geladen geweſen waren Der Kaiſer unterhielt ſich mehrfach mit
dem Jntendanten von Lepel Jn der großen Pauſe wurde in
dem großen reich mit friſchen Blumen geſchmückten Foyer der
Tee gereicht Die Vorſtellung fand ſtarken Beifall an welchem
ſich auch der Kaiſer beteiligte beſonders nach dem ſehr glanz
vollen Aufzug und dem Finale des zweiten Aktes Nach dem
Theater beſuchte der Kaiſer den Kommaundeur des Königs
Ulanen Regiments Oberſt von Heyden Linden und wurde
auf der Fahrt dorthin von einer überaus zahlreichen Menge
welche in den Straßen Aufſtellung genommen hatte mit leb
haften Hochrufen begrüßt

Der Kaiſer hat der Berliner Stadtverordneten
ver ſammlung auf ihre Adreſſe zum Jahreswechſel folgendes
Handſchreiben zugehen laſſen

Die Stadtverordneten haben Mir an der Schwelle des

Nachdruck verboten,

Der Altmeiſter der deutſchen Chirurgie
Ein Feſtblatt zu Friedrich von Esmarchs 80 Geburtstage

9 Januar 1903
Von Dr Kurt Rudolf Kreuſchner

Lenn man von Sir Joſef Liſter dem verdienſtvollen Er
finder der antiſeptiſchen Wundbehandlung und Paſteur dem
unermüdlichen Vorkämpfer für die Schutzimpfung gegen
Jnfektionskrankheiten abſieht iſt das ſtolze Gebäude der
modernen Heilkunſt faſt ausſchließlich das Werk von deutſchen
Gelehrten Mit unvergänglichen Lettern ſind die berühmten
Vertreter der Wiener Schule aus der Mitte des vorigen
Jahrhunderts ſind die Namen der großen Chirurgen wie
VBillroth und Langenbeck des Schöpfers der modernen
Okuliſtik Gräfe und des genialen Erfinders des Augen
ſpiegels v Helmholtz Rudolf Virchows und des unvergleich
lichen Angtomen Hyrtl und vieler anderer deutſchen Gelehrten
in den Annalen der Medizin verzeichnet wo ſie ein laut
redendes Zeugnis dafür ablegen daß der deutſche Stamm
in Wahrheit den Ehrentitel eines Volkes der Denker ver
dient Ein verdienſtvoller Nachwuchs aus dem die Namen
Robert Kochs Behrings und Röntgens hervorglänzen ſorgt
daſür daß die ruhmreiche Tradition eine ebenſo ehrenvolle
Fortſetzung in den der Forſchung der Neuzeit vorgezeichneten
Bahnen findet Die Zahl derer aber die an dem un
geheuren Aufſchwung der Heilkunde und Geſundheitspflege
vor vier und fünf Jahrzehnten ſchaffend mit teilgenommen
haben wird immer Kleiner und mit Ehrfurcht und Be
wunderung blicken die Jüngeren zu den Geſtalten jener
auf die aus jenen Zeiten ſtammend noch unter den Lebenden
wandeln

Als der ehrwürdigſten einer begeht am 9 Januar 1903
der Neſtor der deutſchen Chirurgie Johannes Friedrich Auguſt
von Esmarch die Vollendung ſeines ächtzigſten Lebensjahres
Der berühmte Chirurg und 4rebe Samariter der heut auf
eine faſt ſechzigjährige Tätigkeit an der mediziniſchen Fakultät

der Chriſtian Albrechts Univerſität zu Kiel zurückblickt ſtammt
ſelber aus einer Arztesfamilie Sein Vater praktizierte zur
Zeit als der heutige Jubilar geboren wurde in Tönning
dem Hauptorte der an der Weſtküſte von Schleswig gelegenen
Halbinſel und Landſchaft Eiderſtedt Da ſich an dem kleinen
auch heute wenig mehr als 3000 Einwohner zählenden Orte
kein Gymnaſium befand mußte der junge Esmarch zeitigdas Vaterhaus verlaſſen um ſich die Schulbildung auf den
Gymnaſien zu Rendsburg und Flensburg zu erwerben nach
deren Abſolvierung er in den Jahren 1843 bis 1846 an
den Univerſitäten Kiel und Göttingen Medizin ſtudierte

Nach Kiel zurückgekehrt hatte er das Glück alsbald eine
Aſſiſtentenſtelle am dortigen chirurgiſchen Hoſpital zu er
halten wo ſeit 1842 der berühmteſte Chirurge der damaligen
Zeit Profeſſor Bernhard von Langenbeck wirkte Es kann
keinem Zweifel unterliegen daß Esmarch dank ſeiner
glänzenden Veranlagung auch ohne den Einfluß dieſes
meiſterhaften Operateurs ſich zu einer Koryphäe auf dem
Gebiete der Chirurgie entwickelt hätte Ebenſo gewiß iſt es
aber daß der Umgang mit dieſem genialen Meiſter der
Operationskunſt der außerdem auch ein feiner Therapeut
ein vorzüglicher Lehrer und ein freiſchaffender Geiſt war
der alte Operationsmethoden durch neue erſetzte und der
chirurgiſchen Tätigkeit viele bis dahin unbekannte Gebiete
überhaupt erſt erſchloß die vorhandene Begabung des
jungen Esmarch zum ſchnellen Ausreifen brachte Ueberall
wo Langenbeck tätig war zog er einen großen Teil von
Schülern heran die ſpäter zu Zierden an ſämtlichen
Univerſitäten des Sprachgebietes wurden und das kurze
Jahr während deſſen Esmarch unter Langenbeck bis zu
deſſen 1847 erfolgten Berufung als Nachfolger Dieffenbachs
an die chirurgiſche Klinik zu Berlin wirkte genügte um die
Aufmerkſamkeit der akademiſchen Kreiſe auf den jungen
erst als einen kommenden Mann für die Landes

Univerſität der Elbherzogtümer zu lenken
Wahrſcheinlich hätte Esmarch die verſchiedenen akademiſchen

Grade noch ſchneller als es tatſächlich erfolgte durchlaufen
wenn nicht die ſchleswig holſteiniſch däniſchen Kriegswirren
der Jahre 1848 und 1849 dazwiſchen getreten wären Am

erſten Teil des Krieges nahm er anfänglich als Offizier
ſpäter als Unterarzt im Kieler Studenten und Turnerkorps
teil und wurde mit dem größten Teil desſelben am 9 April
bei Bau nordwärts von Flensburg gefangen genommen
wo die ungeſchulte Begeiſterung des ſchleunigſt zuſammen
gerafften ſchleswig holſteiniſchen Heeres durch die Ueberzahl
der obendrein die See beherrſchenden Dänen eine ſchmerz
liche Niederlage erlitt Nach ſeiner Auswechslung fungierte
er eine Zeillang als Oberarzt im Lazarett des Flensburger
Bürgervereins wo er zuerſt Gelegenheit fand das Elend
der Kriegsverwundeten kennen zu lernen zu deſſen Milderung
er in ſeinem ſpäteren Wirken wie kaum ein zweiter bei
zutragen berufen ſein ſollte Als der Waffenſtillſtand von
Malmö geſchloſſen war kehrte er in ſeine frühere Stellung
zurück nahm aber nach Wiederausbruch der Feindſeligkeiten
auch an den beiden folgenden Feld n und zwar alsAdjutant des Generalſtabsarztes der a eswig holſteiniſchen

Armee des bekannten Dr Stromeyer teil Schon während
des Waffenſtillſtandes hatte er ſich an der Kieler Univerſität
als Dozent habilitiert und zwar behandelte t erſtes
Kolleg was für das ſpätere Wirken des Mannes bezeichnend
iſt die Schußwunden im Kriege

Jm Jahre 1851 unternahm er eine lange Studienreiſe
nach Prag Wien d und Vrüſſel Die däniſche
rung ſuſpendierte ihn zwar nach ſeiner Rückkehr vom Amt
erteilte aber ſchon nach einem Semeſter die Erlaubnis
zur Fortſetzung ſeiner Lehrtätigkeit und ernannte den erſt
31jährigen nach Stromeyers ger tsaug im h 1854 zum
Direktor der chirurgiſchen Klinik Die Profeſſur blieb ihm
einſtweilen noch verſagt Es war dies einer jener kindiſ
Nadelſtiche mit denen ſich die von Gehäſſigkeit erfüllte
alberne däniſche Bureaukratie an dem gut deutſchen hoch
verdienten Manne zu rächen ſuchte und erſt im Oktober 1857
erfolgte die Ernennung n ordentlichen Profeſſor und
Direktor des Kieler Hoſpitals

Esmarch iſt der Stätte ſeines erſten Wirkens obwohl es
an lockenden Anträgen von anderwärts nie ne at bis

u
um heutigen Tage treu geblieben wo er auf eine jährige
ätigkeit als akademiſcher Lehrer zurückblickt Ebenſo aber
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neuen Jahres freundliche Glückwünſche gewidmet ndemJ r eſe Kundgebung danke enlbiete d zugleich der
ürgerſchaft Meiner Haupt und Reſidenzſtadt Berlin Meinen

königlichen Gruß und Glückwunſch für das begonnene neue
Jahr Berlin den 5 Jan 1903 Wilhelm R

Die Beſſerung im Befinden des Königs von Sachſen
macht weitere Fortſchritte der Katarrh iſt weniger läſtig

Der König von Jtalien empfing geſtern vormittag den neu
ernannten deutſchen Botſchafter Grafen von Mounts der
ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte

Der Staatsſekretär Nieberding hat die Münchener
Univerſitätsklinik wo er Anfang Dezember ſich einer Augen
operation unterzogen hatte im beſten Befinden verlaſſen und
wird in den nächſten Tagen nach Berlin zurückkehren um ſeine
amtliche Tätigkeit wieder aufzunehmen

Das Familiendrama der ſächſiſchen Kronprinzeſſin
Jn Salzburg zirkulierte das Gerücht daß die Kronprinzeſſin

in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag voriger Woche bei
ihren Eltern in Salzburg geweilt habe und Freitag vormittag
wieder nach Genf zurückgekehrt ſei Man bringt dieſen Beſuch
mit der Abreiſe Girons aus Genf in Zuſammenhang

Der juriſtiſche Vertreter des Kronprinzen von Sachſen
Jnſtizrat Dr Körner wird wie in Genf verlautet der Kron
prinzeſſin Luiſe in den Verhandlungen eine jährliche Rente
von 30,000 Mark bieten Es heißt aber dieſes An
erbieten werde auf jeden Fall als zu niedrig abgelehnt
werden

Die Abreiſe Girons von Genf und ſeine Ueberſiedelung
nach dem nur eine Stunde mit der Eiſenbahn entfernten
Laufanne wird wie man aus Genf telegraphirt als ein
Reſultat der gepflogenen Unterhandlungen zwiſchen Dr Körnerdem Anwalt des Kronprinzen und Lachenal dem Anwalt der

Kronprinzeſſin betrachtet Somit bleiben vorläufig die Lron
prinzeſſin in Genf Giron in Lanſanne und Leopold mit Fräu
lein Adamowitſch in dem eine weitere Stunde entfernten
Montreux Die Trennung zwiſchen Giron und der Kronu
prinzeſſin iſt nur eine vorübergehende und ſoll wie offiziös
Prreder wird nur während des Dresdener Prozeſſes dauern
Lie man erfährt will die Kronprinzeſſin dem Kronprinzen und

ihrer Familie alle möglichen Zugeſtändniſſe machen wenn ſie
die Regulierung der Sache beſchleunigen nur ſoll ſie wiederholt
betont haben ihren Kindern zuliebe werde ſie gewiſſe von ihr
verlangten Opfer bringen aber ſie werde niemals von Giron
laſſen und erwarte mit Ungeduld den Tag wo ſie endlich ſeine
Frau werden könne

Die Nichtbeſtätigung der Stadtratswabhl
des Halliſchen Stadtverordneten Herrn Richter wird in der
liberalen Preſſe eifrig beſprochen Die Liberale Korreſpondenz
macht dabei ganz in dem Sinne wie wir es bereits am Mitt
woch getan haben folgende Ausführungen

Die Verſagung der Beſtätigung des Stadtverord
neten Richter in Halle a S zum Sigdtrat iſt ſo viel
bisher bekannt geworden iſt ausſchließlich darauf zurück
zuführen daß die Regierung daran Anſtoß genommen hat
daß Richter wiederholt politiſch agitatoriſch hervorgetreten iſt
indem er als Redner und Kandidat der freiſinnigen Volks
partei in öffentlichen Verſammlungen geſprochen hat
Alſo genau dasſelbe Verbrechen das Herr Dullo in
Königsberg und eine Reihe anderer freiſinniger Männer in
anderen Komnunen begangen haben Wenn aber ein Land
rat wie z B Herr v Maltzahn in Grimmen an die
Spibe des konſervativen Vereins tritt und ſich in ſeinen amt
lichen Eigenſchaften an dem Wahlkampfe beteiligt oder gar
wie der Landrat v Schmiedeſeck in Raſtenburg
Gerdauen ebenfalls in ſeiner amtlichen Eigenſchaft alle
ſeine Funktionäre in den Dienſt der konſervativen Partei und
des Bundes der Landwirte ſtellt oder wie der Herr Land
rat v Jagow in öffentlicher Verſammlung ſich herausnimmt
anderen Parteien politiſche Verhaltungsmaßregeln zu er
teilen dann erachtet die Regierung das für in der Ordnung
Dann iſt das eine patriotiſche politiſche Betätigung
die unter Umſtänden noch durch ganz beſondere Anerkennung
ausgezelchnet wird Der Begriff Rechtsſtaat wird bei
ſolchen Veſtätigungs Grundſätzen wie ſie neuerdings der

Hallenſer Fall wieder einmal draſtiſch gekennzeichnet hat zu
einer reinen Farce Hoffentlich wird die Stadtverord
netenverſammlung in Halle die ſchon am nächſten Montag
zu dieſer Entſcheidung der Regierung Stellung nimmt die
richtige Antwort hierauf zu finden wiſſen indem ſie Herrn
Richter mit verſtärkter Majorität wiederwählt

So viel wir orientiert ſind wird das auch durchaus geſchehen
die StadtverordnetenVerſammlung iſt es ſich ſelber ſchuldig
daß ſie auf die Behandlung die ihr durch die Regierung zu teil
wird in dieſer Weiſe beredten Proteſt erhebt wenn die Wieder
wahl ein praktiſches Reſultat auch keineswegs haben wird

Seltſame Anſchauungen entwickelt die konſervative Preſſe zu
dieſer Sache So meint die Kreuzzeitung ganz ernſthaft daß

wie Kiel im Verlauf von wenig mehr als 50 Jahren aus
einer ſtillen verſchlafenen Kleinſtadt zu dem mächtigſten
Waffenplatz der ſchnellaufſtrebenden deutſchen Kriegsmarine
geworden iſt hat auch das Lebenswerk des nimmer müden

Gelehrten immer weitere Wellenkreiſe gezogen die ihm auf
7 Zeiten den Titel eines Wohltäters der Menſchheit
ſichern

Daß Kriegslazarette und Krankenhäuſer nicht mehr die
Peſthöhlen von ehedem ſondern dasjenige geworden ſind
was ſie heute ſind iſt im weſentlichen ſein Verdienſt Die
Zeiten der Ferien wurden von ihm faſt niemals zu Er
holungszwecken ſondern zu Studienreiſen verwendet auf
denen er das Krankenhausweſen in allen Kulturländern
genau kennen lernte Was er hier in ſich aufnahm trug
ſeine erſten Früchte als er im Kriege 1864 die Spitäler
von Flensburg Sundewitt und Kiel in einer für die da
malige Zeit muſtergiltigen Weiſe einrichtete Die Folge
davon war daß ſich bei Ausbruch des Krieges von 1866
wiederum die emg der maßgebenden Perſönlich
keiten auf ihn lenkte ſodaß er im Juli des genannten
Jahres nach Berlin berufen ward um in die Immediat
lazarettkommiſſion einzutreten und die Oberleitung der
chirurgiſchen Tätigkeit in den dortigen Lazaretten zu über
nehmen Zum Beginn des deutſch franzöſiſchen Krieges
konnte er als Rekonvaleszent nach einer ſchweren Krankheit
nicht ſelber mit in den Krieg eilen Als Generglarzt und
konſultierender Chirurg der Armee wirkte er daher anfäng
lich in Kiel und a bei der Organiſation der ſrei
willigen Hilfe innerhalb des ſchleswig holſteiniſchen Pro
vinzialvereins und der in gleicher Richtung tätigen han
ſeatiſchen Vereine wurde aber ſchon Anfang Auguſt nach
Berlin berufen um die General Lazarettdirektion bei der
Einrichtung des großen Barackenlazaretts auf dem Tempel
hofer Felde zu unterſtützen worauf er nach Beendigung
ne im April 1871 ſeine Lehrtätigkeit in Kiel wieder

Die Hervorhebung dieſer biographiſchen Einzeldaten die
im Lebensbilde eines anderen nackte Zahlen und Zeilen

J ne

jengſten ſachlichen Zuſammenhang mit den Hauptverdienſten

in Anbetracht der Beſtätigung des Dr Reicke zum Bürger
meiſter in Berlin die liberale Partei zufrieden ſein könne und
deshalb allen Grund hätte ſich über die Nichtbeſtätigung des
Herrn Kaufmann Richter zum unbeſoldeten Stadtrat in Halle
hinwegzuſetzen Die guten Leutchen vergeſſen ganz daß im
Sinne des Geſetzgebers die Beſtätigung die Regel iſt
und daß ganz beſondere und triſtige Gründe im Falle einer
Nichtbeſtätigung vorliegen müſſen Die liegen aber eben
nicht vor

Jm Anſchluß hieran ſei gleich noch mitgeteilt daß auch be
treffs des freiſinnigen Abg Dr Fiſchbeck der bekanntlich zum
Stadtrat in Berlin gewählt iſt die ſür dieſen zuſtändige Re
gierungsbehörde nicht die Bedenken gehabt hat der der Merſe
burger Regierungspräſident Herr v d Recke betreffs der
politiſchen Agitation des Herrn Richter durch die Nichtbeſtätigung
Ausdruck gegeben Herr Fiſchbeck iſt am Donnerstag beſtätigt
worden und hat ſofort ſein Amt angetreten

Politiſches
Das Staatsminiſterium trat geſtern unter Vorſitz des

Grafen v Bülow zu einer Sitzung zuſammen
Der Bundesrath hat am Donnerstag zugeſtimmt dem

Etatsentwurf ſür die Expedition nach Oſtaſien dem Kolonial
etat dem Etat des Auswärtigen Amts dem Etat der Reichs
ſchuld ſowie dem Etatsgeſetz Somit iſt der Etat imBundesrat fertiggeſtellt

Volkswirthſchaftliches

Jn einer Flugſchrift Wie Milliarden in der
deutſchen Landwirtſchaft verloren gehen übt der
Herausgeber der Fachzeitſchriſt Nutzgeflügelzucht W Cremat
ſcharfe Kritik an der deutſchen Geflügelzucht indem
er die Schuld an der Tatſache daß Deutſchland in jedem Jahr
fünft faſt eine Milliarde für Geflügelprodukte an das Ausland
bezahlen muß den verkehrten Zuchtprinzipien beimißt die nach
ſeiner Auffaſſung in unferer Landwirtſchaft herrſchen Er ſucht
unter anderem nachzuweiſen daß Hühnerraſſen die einſt 189 bis
200 Eier pro Huhn und Jahr legten jetzt auf eine Produktion
von 50 bis 60 gefunden ſind und ſchreibt Ueber ganz Deutſch
land ſind elwa 1200 Sport Geflügelzüchtervereine
mit rund 100,000 Mitgliedern verbreitet Dieſe Sportgeflügel
züchter haben nur einen Ehrgeiz nämlich die Erringung
von Preiſen auf den zahlreichen von Behörden Provinzen
Städten unterſtützten Sportausſtellungen Mit Hilfe dieſer
Preiſe treiben ſie einen ſchwunghaften Bruteierhandel durch
welchen alljährlich Millionen von unbrauchbaren
Tieren in die Landwirtſchaft eindringen Ja nicht
nur unbrauchbar ſind dieſe Tiere ſondern direkt ſchädlich weil
ſie ausſchließlich auf die Farbe gezüchtet werden wodurch
ihre Legeeigenſchaften verkümmern müſſen und weil ihr ſchönes
Federkleid durchweg mit auf Täuſchung bernhenden Mitteln
nämlich der Eierkreuzung fremder Raſſen und Stämme und der
Doppelpaarungsmethode erzielt ſind Während alſo den Land
wirten immer vorgeredet wird daß ſie Raſſetiere einführen
müßten um die Erträge zu ſteigern und daß dieſe Tiere rein
raſſig ſeien ſind ſie nichts weiter als der allergewöhnlichſte
Kreuzungsſchund in einem glänzenden Federkleide Man
darf mit Jntereſſe der Entgegnung der Geſlügelzüchtervereine
c ſicher de Antwort nicht ſchuldig bleiben werden entgegen
ehen

Ueber einen kraſſen Vergewaltigungsverſuch den das Syndikat
der Salinen gegenüber einer ganzen Erwerbsgruppe vox
t en hat weiß die Königsb Hrt Ztg ſolgendes zu be

richten
Das Syndikat der Salinen in Deutſchland hat die

Preiſe hinaufgeſetzt und das Land in Bezirke eingeteilt
die nach einem ſogenannten Normaljahr an die einzelnen
Salinen vergeben ſind ſo daß die Händler in den einzelnen
Bezirken das Salz nehmen müſſen das ihnen das Syndikat
überweiſt Der Einkanfsverein der Kolonialwaren
händler des Herzogtums Oldenburg hat in einem Aufruf
darauf hingewieſen daß wenn jemand eine beſcheidene Vor
ſtellung zu machen wagte oder gar engliſches Salz bezog er
ſofort Beſſerung verſprechen mußte widrigenfalls er ge
wärtigen konnte in Acht und Bann getan zu werden Er
klärlicherweiſe wuchs der Unwille unter den Händlern Der
Einkaufsverein in Oldenburg wandte ſich an die Saline in
Benthe bei Hannover die dem Syndikat nicht angehört und
machte auch mit der Saline einen bedeutenden Abſchluß auf
eine längere Reihe von Jahren Hierauf warnte wir
folgen dem Aufruf des Oldenburger Einkaufsvereins das
Syndikat die Mitglieder der Genoſſenſchaft das Benther Salz
abzunehmen denn die einzelne Saline werde den Kampf mit
dem Syndikat nicht lange aushalten können wenn diefe Saline

aber zu Grunde gerlchtej ſei dann werde niemand der
Benther Salz bezogen je wieder deutſches
Salz erhalten Die Drohnng verfing nicht und nun ſetzte
das Syndikat im Bereich der Genoſſenſchaft den Salzpreis
um 30 Proz herunter die Saline Benthe ermäßigte gleich
falls den Preis und parirte damit den Schlag des Syndikats

Die Frage ob der Eiſenbahnfiskus für eine durch
Hinfallen auf dem Bahnſteig verarſfachte Körpers
verletzung eines Reiſenden hafte wurde für den Fall vom
Reichsgericht bejaht daß ein Reifender mit einem verſpätet ein
getroffenen Zuge angekommen und ſich von dem Schaffner zur
Eile aufgefordert zur Löſung einer Fahrkarte für ſeine mit dem
nämlichen Zuge beabſichtigte Weiterfahrt in das Bahnhofs
gebände begab und auf ſeinem Rückwege nach dem zur Abfahrt
bereitſtehenden Zuge in der Elle über einen auf dem Bahnſteige
ſtehenden Eiſenbahngepäckkarren ſtürzte wodurch er ſich eine Knie
verletzung zuzog

Die Hamburger Nachrichten veröſfentlichen über die
Hamburg Amerika Linie einen Artikel in welchem die

in den letzten Tagen verbreiteiten Behauptungen die genannte
Geſellſchaft brauche Geld für ihre Neubauten ziſfern
mäßig widerlegt werden Die Barmittel ſeien weſentlich flüſſiger
als zu irgend einer Zeit Schließlich wird noch darauf hin
gewieſen daß der projekteirte Bau eincs großen Dampfers bis
auf weiteres vertagt worden und die Fertigſtellung anderer
Nenbauten weſentlich hinausgeſchoben worden ſei

Bezüglich der in der letzten Zeit verbreiteten Gerüchte daß
die großen deutſchen Schiffahrts geſellſchaften mit dem
Rheiniſch Weſifäliſchen Kohlenſyndikat in Verhandlungen

getreten ſeien um bei letzterem einen Teil ihres Vedarfs zu
decken kann die Neue Hamburgiſche Börſenhalle feſiſtellen
daß bisher ſeitdem die Beziehungen zu dem Rheiniſch Weſt
ſäliſchen Kohlenſyndikat abgebrochen werden mußten inſoweit
als die Hamburg Amerika Linie in Betracht kommt nicht nur
keine neuen Abſchlüſſe bei dem Syndikat vollzogen ſondern auch
nicht einmal Verhandlungen wegen einer Lieferung ſeine Kohle
geführt worden ſind Einſtweilen ſtelle ſich nämlich der Preis
für engliſche Kohle bei den großen Abſchlüſſen die ein Unter
nehmen von dem Bedarf der genannten Geſellſchaft vorzunehmen
genötigt ſei beim Bezug dieſes Materials noch immer günſtiger
als für deutſche Kohle

Zur Bildung einer Centralſtelke induſtrieller
ine ſind in induſtriellen Kreiſen lebhafte Vorarbeiten im

Gange

Parlamentarifches
Der Abg Baſſermann erklärte am Mittwoch in Mann

heim in einer nationalliberalen Parteiverſammlung auf Grund
guter Jnformationen verſichern zu können daß der eine oder
andere Handelsvertrag ſpäteſtens im Juni dem
Reichstag vorgelegt werde

Nachgerade ſind auch die überſchlauen Herren vom Cen
trum dahinter gekommen wie ſehr ſie ſich durch die übereilte
Abänderung der Geſchäftsordnung ins eigene Fleiſch
geſchnitten haben Die Köln Volksztg hat die ſchmerzliche
Entdeckung gemacht daß bei dem ſchnellen Gange der neuen
namentlichen Abſtimmung es in vielen Fällen nicht mehr möglich
ſein wird die zur Zeit im Abgevrdnetenhauſe weilenden
Doppelmandatare noch rechtzeitig zur Abſtimmung herau
zuziehen Für das Centrum wird ſich dieſer Uebelſtand um ſo
fühlbarer machen als nicht weniger denn über 50 Mitglieder
im Beſitz eines Doppelmandats ſind Da hat ſich das Centrum
mit ſeiner famoſen lex Aichbichler eine ſchöne Rute gebunden
Hilf heiliger Jgnatius hilf

Jm Reichstage wird der Seniorenkonvent wieder
zuſammenireten ſobald der Reichshaushalt eingegangen ſein
wird Alsdann ſollen die Hauptgeſichtspunkte für den weiteren
Verlauf der Beratungen erwogen werden

Die erſte Sitzung des Herrenhauſes findet am Diens
tag 13 Januar nachmittags 3 Uhr ſtatt Auf der Tagesord
nung ſteht 1 Konſtituierung des Hauſes 2 Wahl des Präſi
denten der beiden Vizepräſidenten und der Schriftführer Un
mittelbar nach der Plenarſitzung treten die Abteilungen zu
ſammen zu ihrer Konſtituiernng und zur Wahl von je drei
Mitgliedern ſür die acht Fachkommiſſionen

Parteinachrichten
Der Bund der Landwirte hat bekanntlich in ſeiner

letzten Zirkusverſammlung im Februar in Berlin beſchloſſen den
Jahresbeitrag ſeiner Mitglieder für das Jahr 1903 zu
verdoppeln An dieſen Beſchluß wird jetzt erinnert mit dem
Bemerken daß der doppelte Jahresbeitrag eines Bundes
mitgliedes 4 Mark beträgt Nach dem vom Abg Dr Hahn in
der letzten Zirkusverſammlung erſtatteten Geſchäftsbericht zählte
der Bund der Landwirte am 1 Februar 1902 250,000 Mit
glieder Die Verdoppelung des Jahresbeitrages von 2 auf
4 M bedeutet alſo daß in die Kaſſe des Bundes für 1903
allein an Mitgliedsbeiträgen eine volle Million

des greiſen Chirurgen ſtehen Nur wer wie er von hoher
Warte mit weitem Blick und dem warmen Herzen des
Menſchenfreundes den Jammer und das Elend des Krieges
in ſeiner unverhüllten Schrecklichkeit geſchaut hatte war der
geborene Führer im Kampfe um ein beſſeres Lazarettweſen
gegen die überall ſich breit machenden Mächte der Trägheit
Unwiſſenheit und Gedankenloſigkeit Abgeſehen von einer
Anzahl Schriften von allgemein chirurgiſchem Jnhalt ſind
dieſem Zwecke eine Reihe wertvoller von ihm verfaßter
Bücher gewidmet unter denen diejenigen mit den Titeln
Ueber Reſektionen nach Schußwunden ſein älteſtes

bereits 1851 erſchienenes Buch ferner Verbandsplatz und
Feldlazarett Ueber den Kampf der Humanität gegen die
Schrecken des Krieges Ueber die Vorbereitung von
Reſervelazaretten und Der erſte Verband auf dem
Schlachtfeld weite Verbreitung gefunden haben

Andere Schriften gehen dagegen von dem durch ihn
immer wieder in den Vordergrund geſtellten Gedanken aus
daß eine wirkſame Bekämpfung von Krankheiten und Ver
wundungen in Kriegs und Friedenszeiten nur möglich iſt
wenn die Hilfeleiſtung auf breiteſte Grundlage geſtellt wird
wenn man nicht ausſchließlich auf die Arbeit der oft weit
entfernten und wenig zahlreichen Fachmänner angewieſen
iſt bis zu deren Herbeiholung ſtets koſtbare uneinbring
liche Zeit verloren geht ſondern wenn man auf die Unter
ſtützung verſtändiger Laien zurückgreifen kann denen die
wichtigſten Grundbegriffe der Hilfeleiſtung bei eintretenden
Notfällen geläufig ſindVon dieſer Jdee geht Esmarch in den ſpäter erſchienenen

Schriften Die erſte Hilfe bei Verletzungen, Die erſte
Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen und in ſeinen

Samariterbriefen aus die uns zu dem zweiten großen
n des Gelehrten nämlich zur Organiſation

der Samariterſchulen hinüberleiten Jm Winter 1881/82
errichtete Esmarch in Kiel unter reger Beteiligung aus dem
Laienpublikum die erſte deutſche Samariterſchule und ver
anlaßte den Zuſammentritt eines Centralkomitees auf

tüllender Ballaſt ſein würden war hier nötig weil ſie im deſſen Anregung ſich in allen größeren deutſchen Städten

Zweigvereine auftaten die in von Aerzten geleiteten Kurſen
Unterricht über die Anatomie des menſchlichen Körpers
ſeine wichtigſten Funktionen und die Maßregeln erteilen
ließen die bei plötzlichen Unglücksfällen bis zum Eintreffen
des Arztes zu ergreifen ſind Wie ſehr dieſe wohltätige in
Wahrheit vom echten Geiſte des barmherzigen Samariters
erfüllte Organiſation beim Publikum Anklang fand geht
aus der Tatſache hervor daß ſchon im Jahre 1895 an
mehr als 400 deutſchen Orten Samoriter Unterricht erteilt
werden konnte

Zu dieſen Verdienſten geſellt ſich als eine die erſteren
weit in den Schatten ſtellende chirurgiſche Großtat die von
Esmarch angegebene Methode die allgemein als Esmarchſche
Blutleere bezeichnet wird und es ermöglicht an den
Extremitäten eines Lebenden große Amputationen und
andere umfangreiche Operationen in unblutiger Weiſe aus
zuführen Das Verfahren beſteht darin daß von den
Spitzen der Finger oder Zehen angefangen durch Un
wickelung der Extremität mit ſtraff ängezogenen elaſtiſchen
Binden alles Blut gegen den Rumpf zu aus dem Arm
oder Bein herausgedrückt und das Nachfließen von Blut
durch Anlegung eines Tourniquets d h einer Aderpreſſe
verhindert wird welche die Arterien die in das Glied ein
i während der Dauer der Operation zuſammen
drücken

An äußeren Ehren hat es dem Jubilar nicht gefehlt der
trotz ſeiner im Jahre 1887 erfolgten Erhebung in den
Adelsſtand allezeit ſein ſchlichtbürgerliches Weſen bewahrt
hat Bekanntlich ſteht Friedrich von Esmarch auch in
naher verwandtſchaftlicher Beziehung zu der derzeit
regierenden Linie des hohenzollernſchen Hauſes da er in
zweiter Ehe mit einer Vatersſchweſter der Kaiſerin der
Prinzeſſin Henriette von SchleswigHolſteinSonderburg
Auguſtenburg verheiratet iſt während ſeine erſte Ehegattin
eine Tochter des eingangs erwähnten berühmten Arztes
Prof Stromeyer war
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ießtemet von 2 M An Mitteln wird es alſo dem Bunde bei

den nächſten Wahlen weniger mangeln als den anderen bürger
lichen Parkelen

Der nationalliberale Landtagsabgeordnete Reichardt der

Zahlreiche Mitglieder ſteuern höhere Beträge als den

dem Abgeordnetenhauſe ſeit 1893 für die Stadt Magdebur
angehört iſt wie nach der Magd Ztg vom Vorſtand de
nationalliberalen Vereins beſtätigt wurde nicht gewillt wieder
ein Mandat für den Landtag anzunehmen

Verwaltung und Rechtspflege
Nach dem neuen Poſtetat ſollen neue Fernſprech Ver

bindungsleitungen zur Entlaſtung bereits beſtehender Anlagen
u a zwiſchen Berlin und München Berlin und Kaſſel Erfurt
und Hamburg Halle und Hamburg Hamburg und Berlin
Leipzig und Hamburg hergeſtellt werden während eine neue
Leitung Halle Dortmund dem Sprechverkehr von Halle und
Leipzig mit den Orten des Bezirke Fernſprechnetzes in dem
niederrheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk dienen ſoll

Wegen Majeſtätsbeleldigung wurde am Mittwoch in
Potsdam eine Tuchmacherſrau aus Jüterbog zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt Sie hatte die Beleidigung
als ſie wegen liederlichen Lebenswandels von einem Gendarm
verhaftet werden ſollte

Soziales
Oberpräſident v Vitter hat wie die Poſ Lehrerztg

mitteilt am 23 Dezember eine Abordnung des Vorſtandes
des Provinzial Lehrervereins empfangen die ihm die
Wünſche der Lehrerſchaft über eine Oſtmarkenzulage vortrug
Dieſe gehen dahin daß der Staat an die Lehrer der Provinz
Pofen feſte allgemeine gleiche und penſionsfähige Zulagen von
30 M gewährt Der Oberpräſident verſprach das Bittgeſuch
dem Staatsminiſterium unterbreiten zu wollen

Die Proteſtverſammlung von Arbeitern des
Stettiner Vulkan gegen die Art wie Zuſtimmungs
kundgebungen an den Kaiſer wegen ſeines Eintretens bei
Keupp zuſtande kommen iſt vom Gewerkſchaftskartell Randow
Greifenhagen und dem Ortsverband der Gewerkvereine für
Stettin und Umgegend einberufen worden Nur denjenigen
Arbeitern wurde Zutritt zu der Verſammlung gewährt die ſich
durch ihre Fabrikmarke als Arbeiter des Vulkan aus
weiſen konnten

L

Ausland
Zum venezolaniſchen Konflikt

Die Antwort Englands und Deutſchlands hat wie dem
Reuterſchen Burean vom Mittwoch aus Caracas aus beſter

Quelle gemeldet wird in venezolaniſchen Re gierungskreiſen
große Niedergeſchlagenheit hervorgerufen

Der amerikaniſche Geſandte Bowen übermittelte dem Staats
ſekretär Hay eine weitere Aeußerung Caſtros durch
welche dieſer ſich bereit erklärte ſich dem Schiedsgericht zu
unterwerfen und anerkennt daß es gerechtfertigt ſei die
deutſchen und engliſchen Anſprüche dem Haager Schiedsgericht
zu unterbreiten Einige Einzelheiten ſind noch zu erledigen
bevor die Ernennung eines Ausſchuſſes in Erwägung gezogen
werden kann Es iſt noch nicht bekannt wie Caſtro die Forde
rung der Bezahlung beſtimmter Summen auf der die Ver
bündeten beſtehen aufnehmen wird

Der venezolauiſche Jnſurgentenführer General
Matos hat dem New York Herald telegraphiert Das
Unglück Venezuelas muß Caſtro zugeſchrieben werden der ein
Mann ohne Moral und ohne Verwaltungsfähigkeit
mit einem Worte ein wahrer Wilder iſt Er hat alle die er
für ſeine Gegner hielt unaufhörlich verfolgt Soldaten Kauf
leute und Banern in ungeſunde Gefängniſſe geworfen und in
Ketten legen laſſen Zwei Jahre hindurch wurden den Arbeitern
die Hänſer den Schiffern die Boote verbrannt Städte deren
ganzes Verbrechen darin beſtand daß ſie von revolutionären
Truppen beſetzt worden waren wurden gebrandſchatzt und bom
bardiert Die willkürlichen Maßnahmen die Caſtro gegen die
Fremden traf haben die gemeinſame Aktion der europäiſchen
Mächte veranlaßt Sobald Caſtro geſtürzt iſt wird Venezuela
ſeine Ruhe und ſeinen Kredit wiederfinden

Mit großen Poſtſendungen von Curaggavo iſt am Mittwoch
das amerikaniſche Kanonenboot Marietta in La
Guayra eingetroffen Der Kapitän beabſichtigte ſich am
Donnerstag nach Caracas zu begeben zu einer Beſprechung mit
dem amerikaniſchen Geſandten Bowen

Zur Lage in Marokko
Die marokkaniſche Angelegenheit hat ſich nach den in Berlin

eingetroffenen Telegrammen weſentlich zu Gunſten des regie
renden Suktans verbeſſert Am Mittwoch ſind drei neue fran
zöſiſche Offiziere in Begleilung des Attachés der franzöſiſchen
Geſandtſchaft nach Fez abgegangen um dort die früher nach
Fez entſandte Militärkommiſſion abzulöſen Der Attachsé kehrt
mit den abgelöſten Offizieren nach Tanger zurück Offenbar
will er indem er die Kommiſſion begleitet ſich perſönlich
Kenntnis von dein Stande der Dinge in Fez verſchaffen

Wie der Madrider Liberal aus Tanger meldet iſt der
Oberkommandierende der Truppen des Sultans General
Hachaliſaſi verwundet in Fez wieder eingetroffen und
auf Befehl des Sultans als der Hauptſchuldige an der Nieder
lage der kaiſerlichen Truppen verhaftet worden er ſoll durch
ſeine Grauſamkeilen die Kabylen von Hyaina zu Gegnern des
Sullans gemacht haben

Nordamerika
Zum Haager Schiedsgerichtshof iſt für Amerika

ein Seitenſtück geplant Jn den Vereinigten Staaten hat
der Ausſchuß des Senats für auswärtige Angelegenheiten den
günſtig lautenden Bericht über den allgemeinen internationalen
Schiedsgerichtsvertrag genehmigt der auf dem jüngſten pan
amerikaniſchen Kongreß in Mexiko als wünſchenswert bezeichnet
wurde Dieſer Vertrag entſpricht völlig dem Haager Schieds

bezieht ſich aber nur auf die weſtliche Halb
ugel

c

Gerichtsverhandlungen
Berlin 8 Jan Graf Pückler iſt wegen Beleidigung d

Gaſtwirts zum Goldenen Löwen in So bean Jean Etter und ſeines Angeſtellten Haeusli von denen
ückler behauptet hatte ſie hätten ihn durch bvergiftete

Suppe töten wollen von dem Schöffengericht beim Amtsgericht
0 en M Geldſtrafe eventuell 30 Tagen Gefängnis verurteilt

eProvinzialnachrichten

Petersberg 72 Jan Vor 50 Jahren zu Anfang desahres 1853 traf hier der Befehl des Königs Friede ich Wil
ein IV von Preußen ein den Reſtaurationsbau unſerer

eutigen herrlichen Kloſterkirche ſofort in Angriff zu nehmenV Koſten beſtritt der König aus ſeiner AJerln Süchrie

andernteils wurden ſie aus disponiblen Ueberſchüſſen des
Kirchenbaufonds die dem König zur Verfügung geſtellt worden
waren beſtritten Die Ausführung leiteten der Regierungs
baumeiſter Ritter in Merſeburg der Kreisbaumeiſter Wolf in
Halle und der Bauführer Stark am Orte ſelbſt Der Bau
wurde Anfang Mat in Angriff genommen und im Jahre 1856
vollendet Beiläufig ſei bemerkt daß der genannte König als
Kronprinz den Petersberg am 3 Juni 1831 in Begleitung des

zen Jchann von Sachſen von Halle aus unangemeldet be
uchle

Wittenberg 8 Jan Mordverſuch und Selbſtmord Aus dem ca 13 Kilometer von hier entfernten Dorfe
Straach wird folgender entſetzlicher Vorfall wedeh
gefähr 122 Jahren ſtarb der Hufengutsbeſitzer Gänſicke Die
Witwe heiratete im Sommer einen gewiſſen Niendorf aus
Rädike welcher die Wirtſchaft übernahm Zwiſchen dieſem und
dem Vater des verſtorbenen Gänſicke einem Mann im Anfang
der 60er Jahre herrſche ſeit Einzug des in en Ehemanns
Unfrieden Der alte Mann hatte die Wirtſchaſt ſchon einmal
verlaſſen Auf Zureden ſeiner Schwiegertochter zog er jedoch
wieder zu Heute vormittag ſaß Niendorf am Tiſche in der
Stube als Gänſicke hereintrat und zwei Schüſſe aus einem
Revolver auf N abgab die dieſen in den linken Arm trafen
Niendorf ſprang auf und verfolgte den fliehenden alten Mann
Auf dem Hofe ergriff Gänſicke ein Stampfeiſen und ſchlug auf
Niendorf ein welcher betäubt zur Erde ſtürzte Der alte Gänſicke
zog ſich dann ohne von jemand gehindert zu werden in die
Scheune zurück wo er ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
machte Niendorf iſt ſchwer verletzt jedoch ſoll ſein Zuſtandnicht hoffnungslos ſein Eine Gerichtskommiſſion begab ſich
heute nachmittag an Ort und Stelle um den Tatbeſtand feſtzu
ſtellen Die junge Frau iſt ſeit dem Vorfall ebenfalls ver
ſchwunden bis zum Abend fehlte noch jede Spur von ihr

4 Groß Salze 7 Jan Ein ſeltenes Amtsjubiläum
konnte heüte hier Herr Ratmann Schneider begehen den Tag
an welchem er vor 25 Jahren als Stadtverordneter in den
Ehrendienſt der Stadt trat Seit 16 Jahren iſt er als Ratmann
Mitglied des Magiſtrats Kolleginms Namens der Stadt be
glückwünſchten ihn die Herren Bürgermeiſter Schimmelmann
Beigeordneter Geheimer Kommerzienrat Allendorf Stadtverord
netenvorſteher Vogt Stellvertreter Jahn und Schriftführer
Salomon und überreichten ihm in feſerlicher Weiſe eine künſt
leriſch ausgeſtattete Ehrenurkunde über ſeine in Anerkennung
der treuen Verdienſte um das Wohl der Stadt erfolgte Er
nennung zum Stadt Aelteſten Abends war großes Feſtmahl
bei welchem der Jubilar verdientermaßen gefeiert wurde

g Glöthe 8 Jan Zum Eickendorfer Morde Nach
Mitteilungen ſchleſiſcher Blätter ſoll der Mörder des Jnſpektors
Ullmann in der Perſon eines Arbelters entdeckt ſein und zwar
durch die reichen Weihnachtsgeſchenke die er ſeiner Tochter ge
macht hat Letztere ſoll ihren Vater dadurch verraten haben
daß ſie zu anderen ſagte die Geſchenke ſtammten daher daß der
Vater Ullmanns Portemonnaie e habe Dieſe Darſtellung macht jetzt auch die Runde durch die Blätter unſerer
Provinz iſt aber nach amtlicher Auskunſt völlig falſch Jm
Gegenteil dürfte das Endreſultat der Unterſuchung zu ſehr
merkwürdigen Ergebniſſen führen

Gommern 7 Jan Bei der geſtrigen Stadtver
ordnetenwahl wurden die Sozialdemokraten Karl Voigt
und Friedrich Voigt gewählt dieſe erhielten 105 bezw 106
Stimmen die Gegner 100 und 103 Stimmen Karl Voigt
de gegenwärtig eine Gefängnisſtrafe wegen Landfriedens
ruchs

J Heiligenſtadt 8 Jan Keine Devaſtation des
Stadtwaldes Heute traf hier im Auftrage der königlichen

Vor un

aus Erfurt ein und begab ſich mit dem Bürgermeiſter dem
ſtädtiſchen Oberförſter ſowie mehreren Ratmännern und Stadt
verordneten in den Stadtwald um dieſen eingehend zu
beſichtigen Die Beſichtigungsreiſen werden mehrere Tage
beanſpruchen Unſer 9000 Morgen umfaſſender Stadtwald bildet
ſeit Jahren die Haupteinnahmequelle für unſeren Stadtſäckel
Die großen Ueberſchüſſe der Forſtkaſſe haben die Befürchtung
wiederholt im Sitadtparlament laut werden laſſen als werde
durch zu ſtarkes Abholzen der Wald devaſtiert Bei allen bis
herigen Beſichtigungen hat ſich dieſe Befürchtung als grundlos
erwieſen Dasſelbe hat ſich auch bei der diesmaligen eingehenden
Beſichtigung ergeben Unſer umfangreicher Stadtforſt mit
ſeinem vorzüglichen Beſtande ſtellt ein Vermögen dar um das
uns viele Stadtgemeinden beneiden

tz Güſten 8 Januar Großfeuner Rübenernte
Geſtern abend brach auf dem hieſigen Rittergut ein großes
Feuer aus Der Kuhſtall brannte vollſtändig nieder Mit
großer Mühe konnte das Vieh gerettet werden galt es doch
gegen hundert Stück in Sicherheit zu bringen Zwei Kühe ſollen
in den Flammen umgekommen ſein Bei dem Rettungswerk
wäre der Sohn des Oberſchweizers bald erſtickt nur durch die
ſofortige Hilfe des Arztes gelang es den ſchon Halbtoten wieder
ins Leben zurückzurufen Die Hauptaufgabe der Feuerwehr be
ſtand darin die Gebäude des Nachbarhofes zu ſchützen was
auch gelang Das Feuer ſoll dadurch entſtanden ſein daß eine
Laterne umfiel wodurch das Stroh im Futterſtall Feuer fing
Auf dem Boden lagerte Heu Auf der hieſigen Domäne waren
infolge des frühzeitig eingetretenen Froſtes noch 80 Morgen
Zuckerrüben ungeerntet geblieben Bei dem jetzigen milden
Wetter iſt es möglich dieſelben noch zu bergen Die Zucker
fabrik Osmarsleben hat infolgedeſſen die Kampagne noch
einmal eröffnet

s Gera 8 Jan Der Streik der Kaſſenärzte der
Textil Betriebk Krankenkaſſe dauert unvermindert fort Jn den
Tagesblättern und an den Plakaiſäulen regnet es förmlich Er
klärungen und Berichtigungen von beiden Seiten die allerdings
nicht geeignet ſind dem Streik die Spitze abzubrechen vielmehr
Veranlaſſung zu einer Verſchärfung desſelben geben dürften
Die Befürchtung daß die Kranken der Textilkaſſe den Schaden
von dem zwiſchen Kaſſenvorſtande und Kaſſenärzten ausgebrochenen
Streite um die Auslegung des 87 des Kontraktes betr die Zu
laſſung von Aerzten zur Kaſſe haben würden iſt nicht ein
getroffen da entgegen der anfänglichen Behauptung daß eine ſchwere
Jnfluenzaepidemie unter den Kaſſenmitglieder ausgebrochen ſei jetzt
von dem Kaſſenvorſtande ſelbſt zugegeben wird daß ein Not
ſtand nicht beſtehe und die wenigen außerhalb der Organiſation
ſtehenden Aerzte die ſich zur Behandlung der Kranken erboten
vollkommen ausreichten und keineswegs viel zu tun hätten zu
mal auch ſchwere Krankheitsfälle nicht vorliegen Mittlerweile
iſt wie ſchon kurz mitgeteilt von der Regierung der Verſuch
unternommen worden den Streit beizulegen Herr Staatsrat
Ruckdeſchel hat ſich Mühe gegeben die ſtreitenden Parteien
auszuſöhnen Doch vergeblich Die Aerzte kamen entgegen und
ſtellten im weſentlichen die beiden Bedingungen auf 1 Herr
Dr Engelmann bleibt außerhalb des Pauſchale unter Ab
eng der nötigen Summe vom Pauſchale 2 8 7 des
Kontraktes welcher über die Anſtellung der Aerzte handelt wird
unter Mitwirkung des Miniſteriums des Jnnern in eine Foſſung

ebracht welche einerſeits die Rechte der Kaſſe wahrt anderer
eits aber auch berechtigten Wünſchen der Aerzte Rechnung

trägt Der Kaſſenvorſtand hat es rundweg abgelehut auf dieſen
Vorſchlag einzugehen ſo daß der Streik fortdauern wird da die
Aerzte nicht welter nachzugeben gewillt ſind

Gera 7 Jan Jn den Tod Jn der vergangenenNacht ſprang die 60 Jahre alte Witwe Riedel in der Reichs
ſtraße aus ihrer im dritten n Wo nung ig den
e l und war ſofort tot xperliche Leiden ſind die

ründe für den Selbſtmord Am Sonntag ertränkte ſich in

rn ernen nene n Keh e enhn r r 7

Regierung zu Erfurt der Regierungs und Forſtrat Hartmann f

t

olge Lebensüberdruß die 45 Jahre alteBe ſchwitz in der Elſter Ja

Gera 7 Jan Aufgefundene Diebesbeute Heute
wurde im hieſigen Stadtwalde ein Teil der kürzlich in einer

in Zeitz geſtohlenen wertvollen Gegenſtände in einem
Sack aufbewahrt geſunden Jn dem Sacke waren drei in
Silber getriebene Armleuchter aus dem 17 Jahrhundert ein
ſilberner Teller und eine Weinkanne Von dem Diebe hat
man noch keine Spur

Einec Altenburg 8 Jan neue Schulferienn tritt für unſere Landesgymnaſien nach einer im
hieſigen Amtsblatt veröffentlichten Kultusminiſterlal Bekaunt
machung in Kraft Sie bringt zugleich eine große Ueber
raſchung da von Herbſtferien in der bezüglichen Bekanntmachung
keine Rede iſt die Sommerferien ſind nämlich hinansgeſchoben
und mit den bisherigen Herbſtferien vereinigt worden

e

Witwe Rockſtroh aus
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Vermiſchtes
Der Humor der Humbert Affäre kommt immer mehr zur

Geltung Nachdem ſich des bevorſtehenden burlesken Duells
zwiſchen dem in Paris lebenden ſpaniſchen Akademiker Carillo
und dem Denunzianten der Gauner dem Madrider Advokaten
Cotarelo bereits die franzöſiſchen Witzblätter und Kupletſänger
bemächtigt haben iſt man im Verfolg der langwierigen Unter
ſuchung auf ein äußerſt erheiterndes Moment geſtoßen Jndem
der Unterſuchungsrichter nämlich die aktenmäßige Biographie
der Humberts ſpeziell von Frau Thereſe bis zu ihrem Anfang
an zurückverfolgte um den Ausgangspunkt der Schwindelei zu
entdecken hat man auch das erſte Opfer von Thereſens
Pumpgenie aufgefunden Dieſes erſte Opfer von Fräu
lein Thereſe Daurignac lief ihr bereits im Jahre 1878 ins
Garn und war kein Geringerer als ihr zukünftiger
Schwiegervater Guſtav Humbert Der alte Humbert
der Vater von Frédérie war damals Profeſſor der Juris
prudenz in Tonlouſe und wohnte in dem Oertchen Veauzelle
dreizehn Kilometer von der Univerſitätsſtadt entfernt in dem
Hauſe welches auch die ehrenwerte Familie Daurignac be
herbergte Bereits damals begann Fräulein Thereſe Daurignac
von einer großen Erbſchaſt zu ſprechen die ſie zu erwarten
habe und eines ſchönen Tages begab ſie ſich zu ihrem Haus
genoſſen tat ſehr verlegen und bat ihn um einen guten Rat
Es handle ſich darum ſagte ſie einen Prozeß einzuleiten um in
den Beſitz der beſprochenen Erbſchaft zu gelangen Prof Guſtav
Humbert intereſſierte ſich für die temperamentvolle junge Dame
ließ ſich von ihr die Erbſchaftsgeſchichte genau auseinander
ſetzen und ſie wickelte ihn ſo geſchickt ein daß der gelehrte Herr
von der Gerechtigkeit ihres Falles vollſtändig überzeugt wurde
und das war ja die Hauptſache ihr einen größeren Vor
ſchuß auf die zukünftige Erbſchaft gab Und nun ging die Ge
ſchichte in logiſcher Entwicklung weiter Da Prof Guſtav Humbert
das Fräulein Daurignac für eine reiche Erbin hielt hatte er
nichis dagegen daß ſein Sohn Fredérie ſie heiratete Als
Gattin eines Advokaten als Schwiegertochter des Siegel
bewahrers auch das war Guſtav Humbert erweiterte
Frau Thereſe ihren finanziellen Horizont bedeutend und aus
der zuerſt auf einige hunderttauſend Franken angegebenen
Erbſchaſt ſchwoll der Zukunftsſchatz auf hundert Millionen an
Und auch die bedaueruswerten Glänbiger der Humberts be
ginnen das humoriſtiſche Jntereſſe von Paris zu erregen Nach
dem jetzt herausgekommen iſt daß dieſe Gutglänbigen nicht nur
ihre hingegebenen Kapitallien eingebüßt haben geben ſie auch
ganz ſchüchtern zu daß ſie niemals einen Centime
Zinſen geſehen haben in Vertröſtung auf die große
Crawford Erbſchaft Jetzt wollen ſie ein Syndikat gründen
um zu verſuchen aus den unter Sequeſter liegenden Geldern
der e e den Erträgniſſen der verſchiedenen Auktionen etwas
ür ſich herauszuſchlagen das Syndikat der Humbertgiäubiger
oder Humbertgläubigen eine Bezeichnung die der Titel eines

äußerſt ſpannenden Schwankes fein könnte Bezüglich der
Crawfordgeſchichte zogen die meiſten Kläger ihre Klage zurückda ſie Verfolgung wegen Wuchers fürchten Es wird deshalb
immer wahrſcheinlicher daß der Prozeß mit einer ge
ringen Verurteilung m oder ſogar mit Freiſprechung
enden wird

Ueber die Herkunft des Namens Wölfling den jetzt Erzherzog
Leopold Ferdinand führt wird berichtet Jn der Nähe von
Schlackenwerth in Böhmen zu dem Schloſſe des Großherzogs
r IV von Toscang dem Vater des r gehörig
efindet ſich zwiſchen den Ortſchaften Schlackenwerth Bärringen

und Neudeck ein größerer Waldkomplex der ſowohl im Kataſter
als auch im Volksmund die Bezeichnung Wölfling führt Es
wird von dieſer Gegend die wildromantiſchen Charakter hat
erzählt daß ſich dort ehemals viele Wölfe aufgehalten haben
und dort auch auf ſie Jagd gemacht wurde Bei ſeinem oft
maligen Aufenthalt in Schlackenwerth hat Erzherzog Leopold
Ferdinand immer mit Vorliebe in Wölfling gejagt Er hat
alſo ſeinen bürgerlichen Namen ſeinem Lieblingsaufenthalt in
Schlackenwerth entlehnt

Eine entſetzliche Bluttat wird aus Graz gemeldet Dort
tötete der 41jährige Rentier Fritz Kraft in der Küche eines
Kaſfeehauſes die als eine Schönheit bekannte Frau des Gaſt
wirts die Krafts Liebeswerben kein Gehör geſchenkt hatte durch
einen Revolverſchuß eilte dann in ſeine Wohnung verbrannte
ſein aus Wertpapieren beſtehendes bedeutendes Vermögen
erſchoß ſeine 71jährige Mutter und ſchließlich ſich ſelbſt

Die Venlenpeſt breitet ſich in Mexiko derartig aus daß 6
bedeutende Aerzte in Arizona telegraphiſch die Einrichtung einer
Quarantäne an der Grenze der Vereinigten Staaten ver
langten

Wetter Ansfſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

10 Januar Mild winterlich wolkig neblig Niederſchläge

Meteorvlogiſche Station zu Halle
D8 Jannar 9 Jannar

0 Uhr 12 Min ab 7Uhr 2 Min mra

Barometer Millimeltr 750,8 449 9
en Celſins s 3el Feuchtigteit aWind e S 2 S 7Maxlmum der Temperatur am 8 Jannar 9 62 C
Minimum in der Nacht vom 8 Jannar zum 9 Januar 6,22 O
Niederſchläge am 9 Januar 7 Uhr morgens 01 m
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Letzte Telegramnie
Berlin 9 Jan Die Voſſ Ztg meldet aus Venedig

e

Erdgeſchoſſes der alten Procuratien

und war mit großen Schwierigkeiten verknüpft

e n

Eine Unterſuchung ergab leichte Beſchädigungen der Gewölbe des

London 8 Jan Das Reuterſche Bureau berichtet gus
Obbiag vom 4 d Die Landung des erſten Teiles der
engliſchen Somali Expedition begann am 27 Dezember

Der Schaik
Yuſſuf Ali machte weitgehende Unterſtützungsanerbietungen
Es beſtehen aber Gründe ſeine Aufrichtigkeit zu bezweifeln
Der Mullay erſuchte ihn neutral zu bleiben und machte
ſeinem Sohne 100 Kameele zum Geſchenk

c
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Handel Gewerbe und Verkehr

Die General Versammlung der Braunzehweigis ehen
Masehinenbauanstalt faeste nach dreistündiger Verhandlung
über die Lage der Geselschaft und den Antrag auf Einsetzung einer
Revisionskommission einstimmig der Kompromisabsehluss Reechts
anwalt Jürgens und Brauereibesitrer Wolters in Branmzehweig
neu in den Aufslehtsrat zu wählen und den Besehluss über eine
Zurahlung für eine neue Generalversammlung zu vertagen

Die Dortmunder Haupt Ein und Verkaufsgenossen
schaft die zum Conzern der Dortwunder Haudelsbank

ehört ist nunmehr auch in Zahlungsschwierigkeiten geraten MehrereWeehzel mit hohen Beträgen gingen unter Frotest

Aachener Häüttenaktien verein Rote Erde Die
Verweltung teilt in einem Schreiben an den Anchever Volksfrennd

mit dass es ihr allerdings unter grossen Opſein gelungen sei
enügende Beschäktigung für die zämitlichen Arbeiter ihres
Verkes während des Winters zu erlangen

Divide o den Der Aufsichtesrat der Waren Kreditanstalt
in Hamburg beschlos eine Dividenäe von 6/2 Proz Vorj 7 Proz
vorzuschlagen Für Anglokontinentale Gnanowerke wird
an der Hamburger Börse die Dividende wieder mit 5 Proz geschätzs

Buenos Aires 7 Jan Goldagio 127,20
Rio de Janeiro 7 Jan Wechsel auf London 112/42

Zahlungs Rinstellungen

Namen Wohnor igorloht Se 7 S
Georg Goldstein Kkm Berlin Berlin 10 2 1 10 3
Roboit Noae Ktm Berlin Berlin z 291Bdlsg E Schmidt Co Charlottenb Charlottenb 31 12 128 1 30 1 3
Hugo Steinberg Kkm Frankf a M Fraukf n Al 29 12 131 I 2 42E R Aleinel Siagilewu Brunndöbr Klinzenthal 31 12 20 t 29 1 29 1
Conrad Wittker Kkm l jegnitz Liegnitz 1 83 31 1 17 2
Paul Prakow Kfm Neumünster Neumünster 31 12 22 2 29 I 53
Firma Giesenow Co Solingen Solingen 29 12 25 I 21 1 18 2
AMolkereigen Schwalm

grund e H m b H i Lid Treysa Treysa s1 12 20 1 28 1 28 1
Hdlsges Welihoener
Pacoh in Iiqu Berlin Berlin 1 25 3 30 1 4Paul Schröder Naehl
Inh Benno Wiener
Kaufmann Nachlass Berlin Berlin 1 18 3 /30 1 4Heinrich Wiekert Kfm Pautphe Biedenkopk 30 2 18 1 30 1 33 1C Nothnagel Ktm Casrel Cassol 1 28 1 381 1 51 I

Aug E Schmidt geb
Völkner Schuhwhler Chemnitz Chemnitz 1 24 1 2 22

Hädlsg Gebr Iſerrmann
Vertr J K Held u P
E J Nüssel Schuhtk Dresden Dresden 1 24 1 2 2Chem Fabrik Meh e
Krause Günther Co
Hdle Kommanditges Mehle Elze 31 12 130 3 26 1 17 4

Josetf Goldberger Kſm Frankf a O Frankf a O 31 12 81 1 23 1 2
Kommanditges Beyer

Koh Maschinent Hamburg Hamburg 1 31 1 21 1 11 2
Otto Mertens Kfm Neukireh Heinrichsw 1 2 7 26 2
H A Mehnert Wein Ostprstubenbesitzer Königsteſn Königetein 130 12 122 1 30 1 12 2
Emil Baumpart Spedit Kosel Kosel 3,1 16 2 29 1 11 3
Paul Phtzner Maschinenf Mogwite Neissse 1 2 2 23 1 18 2
Karl H Nebel Gasthofb Osehatz Oschatz 1 2 2 21 2
W Schorrbhach mechan

Schuhfavrik Pirmasens Pirmasens 27 12 2 22 1 26 2
Baronin E von Harthb Schnecken

Champignonzüchterin gr Plauen 1 12 2 21 1 27 2
Hadlsg Mathildenhütte

Stroff Co Gr RäschenſSenftenberg 1 2 59 1 21 2Fr Straub Kſw Inba Fa Bub Btraub
Käsehandlung UVlm Um 1 22 2 1 2 2Leopold Schmid Kim ippoläsan Wolfach 3 1 4 29 1 116 4

Sohblachtviehmarkt im städtischen Viebhofe zu Halle
Am 8 Jan 1903

Preise t 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual ver s
a p I p I a v kauli S

W Kingdoer 26davon 5 Oehsen 35 33 35 61 PFärse 359 4 1114 Kühe 32 27 25 146 Zullep 33 28 86839 Kälber 46 41 3656 295 Hammol Sehafe 27 251 5209 Schweine 65 64 631 1175 25Gesamtauftrieb 275 Sehlachttiere

Geschüftsgang lott S Gesamt Auftrieb dieser voche
99 Kinder davon 20 Oehsen 9 Färsen 57 Kühe 13 Bullen 65 Küälber
26 Schafe 506 Land Schweine zusammen 696 Schlachttiere

8Scehlagehtviehmarkt Lelpzig 8 Jan Hlarktpreiss für 50 kg
in Mark erste Notirung für Lebend zweite für Sehlachtgewieht

Auktrieb 176 Riuder und zwar 32 Cehsen 15 Kalben 589 Kühe
71 Bullen 953 Kälber 219 Stück Sohatvieh 1229 Schweine und ewar
1220 deuische aus Ungarn zusammen 25683 Thiere

Oohsen 1 vollfleischige ausgemästet e2 junge ſeisehige nicht gusgemüsteto 69
3 müssig genährte junge gut genährtoe älter 65
4 gering genährts jeden Alters 67

Kalbeu 1 vollleischige ausgemäateto Kalben
u Kühe volllleischige ausgemästets Kühe 65

3 ältere ausgemüstete Kihe 6324 mässig genährte Kühe und Kalboun 57
5 gering geuährie Kühe und Kalben 59

Bullen rollſlteischige höchsten Schlachtwerlhes 65
2 mässig genährte jüngere u genährte älter 63
3 gering genüährte 60Kälber I feinste Mast Vollm AMast u beste Saugkälber 47
2 miitlere Mast und gute Saugkälber 43
3 geringe Saugkülber e 8554 ältere gering genährie Fresser e

3ehate 3fastlämmer und jüngere Sasthammel 35
2 ältere Masthammel 333 müssig genährte Iammelu Schale Aerzzchatko 30

Seohweine 1 volllüeischige der keineren 632 fleischige e 593 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 51
auslündische aus

Geschäftagang in Rindern Sehafen u Schweinen langsam in Kälbern
mit elmüs ig Verkauf 160 Rinder und zwar 24 Ochsen 15 Kalhbeo
54 Kühe 67 Bullen 952 Kähher 197 Schake 1163 Schweine

Getreide Müähblen BrzeugnlIsse a

New Vork 8 Jan Ielegr Roter Wlinterwelzen
loco 792 vorige Notlerung 79 Januar Mai 80
79 /3 Juli 78 V 772 September Mals Januar

578 57 Mal 49 485, Jull 48 472 DIehl 3,00 3,10
3,00 3 10 Getreldeſracht 17,
Ohlcago 8 Jan Telegr Weizen Januar 72 717/0

Mal 76 7510 AL a i Mai 437 435/
Berlin 8 Jan Frühmarkt Weizen Märker und Säehs

153 153,59 ab Bahn Behauptet Roggen Märker und Posener
134,00 131,50 ab Bahn do Alai 139,25 do Juli 149 50 Fest
Gerste inländische Futtergerste 130 144 russische 128,00 131,00
alles frei Wagen und ab Bahn LIIafer märkisch mecklenb
pomm posen schles fein 155 165 mecklenb pomm, mittel 143 bis154 do poeen und schies mittel 143,00 154 C0 do märk meckl
pomm sebles gering 1309,00 142,00 do mit Geruch behaltet 139 128
rua alles frei Wagen nud ab Bahn Behauptet Mais amerik
mixed rä 146,00 frei Wagen und ab Bahn Pest Erbsenp
inl u russische Futterfare 145,09 154,09 Taubenerbsen 155 166 frei
Wagen und ab Bahn Weizenmehl r 00 16,75 22, 0
Koggenmehl Fr O w 117,99 30 Weizen kleie grobe
und feine 9,50 10 90 o ggekleie 9,40 980

Magdebur 68 Jan Amt Votierungen Die Notierungen vorgtohen ich tar loo kg nei e uud frei Magdeburg Weilzen

3

eng Somwer unverandert gut 144 147 Al mittel 135 142 geriog
bis 13 41 do Kolben Sommer gut 156 169 AM do Rauh gut 140 bis
3 J ltei 135 157 A gering bis 127 M do ausländiseher gut 168
18 X
Roggen inl unverändert gut 135 136 mittel 130 133

gering bis 128 l do ausländischer gut 1401 142 M
Gerste hiesige Chovalier unveränd gut 152 165 MAL mittel 44 bis

155 AI gering 128 138 Al Landgerste gut 142 143 mittel 135 bis
149 gering 128 235 M ausläündische Fultergerste gut 118 120 A

Hakfer inl iuhig gut 143 146 Al mittel 140 142 A geriug
bis 125 do aus ländischer mittel Al

A ais runder rubig gut 139 132 AI amerie bunter gut 132 133 A
Erbsen hies Viktorig unverändert gut 190 219 AI miltel 170

bis 182 A do grüne Folxer gut 215 430 mittel 205 M
Oeleanten Oele Tett waren

New Vork 8 Jan Telegr Schmalz Wesetern steam 10,30
10 30 do Rohe und Brothers 10,50 10,50
Chlcago 8 Jan Ielegr Schmalz Januar 9,90 9,82 hl ai

9,52 9,45
HKremen 8 Jan Schmalz Fest Loco Tubs und Firkins

53 Fſg in Doppeleimern 5312 Plg schwimmend Jan I ieker Tubs u
Firkins Doppeleimer Pfg Speck Stetig Shor loco Pfg

Hamburz 8 Jan Rüböl unverzolli ruhig ioeo 409,0
Paris 8 Jan 8ehluasberichi Rüböl rubig Jan 53Febr 83 Biärz April 522 MAni Aug 542

Aniwerpen 8 Jan Sehbmalz per Jan 126,50
Poetrole am

New Vork s8s Jan Telegr Petroleum Standard white 15
New Vork 8,39 do in Philadelphia 8,25 do Retined 10,60 in Cazes
do Creclit Balances Cat Oil ity 1,54

Hamburg 8 Jan etroleum7,95 Br
ſent Standaro Fhlie lo00

Wasserstände
Saale und Unstrat

Aussig

Aniwerpen 8 Jan Schluzaberloht Baffinfertos Type weiss
loco 21 09 beor u Hr por Jan 21,99 Br per Febr 21,25 por
März 21,50 Br PFest

26Artern Bröckenpegel 7 JWeise Oben 6,03 4do Unterpegel 2,79 14Troihs 7Alsleben Oberpegei 92 Jdo Unterpegel 3,52 332Bernburg 2,87 23Kalbe Oberpegel 2,20 119do Unterpegel 4 2,70 8 9Der Wasserstand von Trotha beßndet ich im Abendblatte
Moldau Taer Bger DlIbo

Tann FaWuohej n F er
Budweis 7 1,64 32 Torgau 8 4 83,41 114
Prag 2,78 116 Wittenberg 3,651Jungbunziau 488 68 Rosslau 4 2,5N 28aun 2 13 61 PBarby 3,021 16Pardubite T 62 Magdeburg 2,60 4
Brandeis 1,30 54 Tangermünde 4 2,3891Molnik 4 256 136 Witfenberge 3,20 10
Leitmoerits 2,02 120 Dömitz Peg 7 2,94 8Aussig 8 2,65 75 Lauenburg 8 267Dresden 1,98 169

Von den oberen Plätren werden 336 ew Fall gemelädet
Dresden Steigt noch langsam

Sohleppverkehr anf der Sanle
Aixeteilt vom Halleschen Speditionz Verein m b H

Angekommen in Halle am 8 Jan
mit Getreide von Hamburg Schlepper 146 Str Amelang Sch epper
23 Str Sonnenschmidt u Sehblepper 89 Str Jäckei letzters

mit Stückgut von Hamburg

Schlepper 342 Str Wagner

Oppeln lPortl Cemn 3 13 9 gut IIp Pfd VII 4 I100 25640 Bergwoerks u HRübten Goes
Berliner Börse Hreènstein Koppel o 123 00b20 do u Ia conv 9 100,256 rRhein Cham u nasw 9 68,000 o X unkäb 198 4 101,25626 Aplerbeck lagdo Arenberg B x 15 551 00bvom 8 Januar Sangerhäuser Maseh 15 173,00b2 do XI n XII 1910 4 1102 25b20 Barover W ler 112 60610

Ergünzung zu den telegr Jaxonia Coment 3 98 h Hamb 251 310 unk 1905 100 75 Barzatus eweorg 0 60 50b2B
Meidungen im gestr Abenäblatt Psehäffer u Walecker 46,00620 o unſe bis 1900 2,,100 2046 m arehhäite 10 220 75b10

Sehlesische Coment 6/2157 00b20 o S 501 330 unſe 1908 32 96 10b a Conee T Vöric 25 268 3062

J 9 3 J Ssechwartzkopff Il0 199 10b do S 46 190 uk 1905 3/2 95 30 b Concit i etw 27 242 5003
Bank Disconto Siemens Glas Industr II18 241 00620 40 alte u con 32 95 30620 h z Eergw G 357

Berlin Wechsel 4 Lomb siemens IIalske 8 119,75 ann Bod Pf uk 1904 37 97,50 onsol Ilario 3 15 174 500
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 548tettiner Cham Didier 18 263,50520 do o B 32/2 95,906 Duxer Kohblen kon w 0 10s so
Peter sb 42 London 4 Paris 8udenburg Masehin 0 62,50b20 do do III 4 l100 250 Felsenbireb Gussstah 061 80b

er KölnRottw Palv III 108,60bz201 o 4o IV v 9 101,006 Hareerlisenwbit B 171 u
Deutsche Fonds u StaatspapVereinsbrauerei Artern 532 n Vix iaog 32 87 30 ſInowraal Steinsalzv 12 206 Coi de t Wesit Hraht Industrie 9 158 Cobzoſl eipe Hyp B VII 1908 102 406 Kattowitaer
Barmer Sitnditnnleihe 3/2 99,256 Wwint Gnss 7 115800 do do C 162 406 Königin AManrienh V A 50,90b
Berliner Stadt ObI 312 101 096 Wüheim hütio eonr o s o 40 do VIII IX 2 1022 Leopoldsgr Baderitz 7 105,50610do do i60o3 932 309 n en eraregai 19 110 000 a Mlein IH eon v 23 729 Euise Tietbau Konv 9 38,2663
Magdeburger St Ani 373 99,400 J do Serie II do do St Pr 0 70 7565do do noue 4 1104,000 Dentseche Rigenb Prior Oblig do unkdb bis 1905 zu Magdeburg Bergwerk 32
Westpr Prov Anl 3 99,25b2 do unkdb bis 1907 3/2 96,000 I Marienhütte Kotzenauf 0 66,090b260Bad Stonls LEis Anl 3 Vortm Gronau do Em VI 1100 7060 Aend Schwert St Pr O 326,75626Bayrische Anleihe 3/2 102,40620 ODatpreuss Südhahn 4 79 50560 do Em v n ne Niederl Kohlen 8 77
Braunseliw Thlr T 140 00 E rri 0 räm Pldr o ein Stahbv LtKöln ind Pruth Zu 10 ten Ein B St Prior Norag Gr Cred, Ptah 08 90 b Sehleriseh Zinlelititen 15 l So
Ilamb 50 Tnlr Tvoso 9 141,50b2 Hrealat Waraehn 4 o IV V ukb b 1908 4 10029 Stadtberger Hütte 12 182 ob
Mteininger 7 H I oose 30 20 n I a Ostpreussische W n Wurm Revier 81/2 127,00 b

Tublr trlenb Allawkaw 30b20 II VI 1900 uk 50bQldeub 30 e loe 8 136,80b2 Ostprouas Sücdbahn 423 118,5026 e v v 1ge uk 89 50b20 Oblig V Inänstr n Bergw Ges

Ausländisohe Fonäs t wgg do IX X 1916 uk S 82,000 g Flektr Gesellsch 4 1101 80bzBwanngee Eisenb Prior Obligationen o X II 1908 u 4 Avchaffenb Papierf 42Argent Gold anl 590 u 75 a Bis Ob St gar 35 20,300 do II III 1906 u 82 000 Achersleb Kaliwerke 4 101,25620o innere do 4 /2 7 2Bltal Eis 8 ne 4 103,5062 jvnss 44Barletia 100 Liro 1,0085 16,30b2 do Mittelmeerb ſtr 4 102 20b20 bosensche u rig 6 113005 Bochumer Gussstahl An 176 2
Buſcar Stadt Aul 16834 41/2 94 756 ſemhberg Czornowite 4 P B C d II r 110 z 157 50 Dessauer Gas n o4 do is8s 92 256 GOost Fre Sinatsb gar 8 34,50b20 do 111 V u VI rz 100 101 05 a Dortmunder Union c e 250 9
Chilen Gold Anl 1889 42 e8 400 do Ergünaunan 2 n 4 be e en T vo SoOhineoigeho Br An do Gold Pr 4 101,759 z do XIV ukb 1905 I o 59276 Gr Berl Pferdeb Lu 99 804o 1895 6 104 50b2 Desterr Ikalbahn 4 100 10b2 do X ukb 1904 4 102 25 Hamb Packettahrt e R

go do kleine 6 104,50b do Nordwestbahn 5 109,806 do XVIII ukb 1910 o berg Fr Krupp Obl 102 806
do v 1896 5 100 10b2 Sücdöster Bahn Iomb 3 683,75 lo XIX ukb 1311 102 Laurahütte 2 708äo v 1808 4/2 91502 do Obligationen 5 104,806 Pr Centrb Pfdbr 1908 95 60 Naphta Obligationen 42 99 50b26

Egyptische priv Anl 3 Ung Nordosth Goli 0 do do v 50 teu0 deutsober Lloyd 4 92,80020do do do 8 do Risenb Silb A 41/2 do ukb 1906 ar 114 206 Obersehl Bisen Ind 4 25,75bFreiburg 15 Fr I ooae lwangorod Domhbr gar 4172 103,50 b P A B abg 809r2126 4 /2 99 70 a J Iiele inkler j t 2 19d 25616
Griech Anl 1881 84 432 70 b Kosl Woronesch Obl 4 100 o do do 5 94 00620 Zeitaer Fisengiesserel 42 104 Co
do Kkons Goldrento 32 30 K Chark As Obl 890 4 100,00B do do 15 10b0 Banic ALtien
do Monopol Anl 044,800 Kursk Kiew 4 100,00b2 do Resteertifikate l 95 T 132 757do Gd Anl v 18500 41 00b2 So Kiew Woron 499,80 a Pr Pfdbr Bk nk 1905 a 95 Beuk d Berl Kassenv 1156

L issnbon Staditanl 1886 4 78 10bz los Kursk 77 o I ukab 101,50 s Berg Märk B i Elbt 8/2 156 7 rdo do 4 758,25 Mlosco Rjüsan 4 I00 30b2 do XIX ukdb 1909 02 3006 Berliner Hyp Bank 7700Mailänd 10 Lire dons I 25626 Sſosco Sinolens 5 100 20b2Bdo X u XXI uk 1910 4 102 45 Lit B 4 117,00b0
i 101,0002 Orol Oriäsi 1889 4 o Kleinb Obl b 1904 31/2 94 563 jBörsen Handelsverein 9 99,50b6Mexikaner Anl à 100 5 101 253 88 750do à 20 5 191 50b2 Riäsan ostow 4 99,890 o e r 1398 99 o Goth Kredit Ges 5Norweg Stants Anl 88 3 Rjäsan Uralsk gar ukd do Comm Obl b 1907 31/2 60 b Cöln W u Komm 1 /2 25,80

Oesterr 18600r I,oose 4 155 40b2B b 1909 4 o do Em II unk 1910 4 Panziger PrivatbankK 108 250Raman Anleihe 189i 46 39026BJaaehk Morezansk 5 89,20 RR W Bder I III 10075 20 tfeh Etfel B Hahn e e
do do mittlere 4 88 100 Rybinsk Bologoye 499,80b26 ukb b 1905 31/2 5 50 do Hypoth B Berl b 927
äo do lein 428,199 Russ Südwesthahn 4 IL in IV b 1901 912 37 2977 Presdener Bankverein 89720

Russ Gold R 1884 87 6 Transkankasische 3 86,80b2 VI ukädb 1908 z 37 wer i i ido Orient Anl II 4 Warsechau Wiener 100r1 4 VII unkdb 1908 4 r Gomaer Privatwan h Ido do III 4 2 do IX Ser 4 100,20b2B VIII ukdb 1910 4 101 806z20 do Grundkreditb 7 I Daßdo Niooiai Opig 4 Wiadiicawekas Oblig 4 99 73fgtlehsisehe h 100 600 burg Hypoth B 9do Boden Kredit 5 119 ob do unieäb 1505 4 09 So do 122 Panisberg Fereiusb 6 112
do 39 do gar 8,8 97,0006lanitoba rz 1933 4 do i n 99 20 er Römer 129Russ Prum Anl 1801 0 Eorihern Pae I v i021 4 Westpr riit I B 55 v Libecker Kommerzb sIa ao h do Pre 4 103,50b2 Pommersche Magdeburger Privatb 596 000Schived St Anl 1886 31/2 100 250 do en Iäeon 3 73,000 s Posensche 8 Nordd Grund Kredit 101 s
do do 1890 3172 100 2562 9 Louis u S Fr rz 1931 6 2 77 ſPFreussische 4 l103 z Pr Hyp B ubg u neue 7 126 75do ITyp Ptdbr 1876 9 100 508 do do do o 94,10b20 Hreuss Pfandbr BK 48 590Türkisohe Anleihe P 129606 Central Paciſo 5 100,000 e iSehlesisohs rog 10ba Bheinisohe Bank i u 136ör
do 400 Fresa Iose 122 2568 t r 2610 5 102 so

Ungarischse Gold I A Auf Madedonis r 3 d z et S
e h über r L eipui 13 8 Jdo Staats R d un 92 72 Poriug Eisenb O 1886 3 7140b2 et 80rse anuar2 92,75026 o 1889 4 96 5062 t M Zt MInädnstris A4Ktien Pisenbahn Stamm Aktien e h traut Gew 132A G f Anilinfabr 15 240 50h260 7 do 90 20 0 1Admiralsgarten Bad 5247 ehen Hlaetricht 72 125 756 r e o JAnnaburger Steingut 0 71 l Bshehrailer B i Iulr /28itobl 1884kony 103 104Archimedes 151000 Unlberst Bianken 4 100 250 00 Stantsanl 1855 100 95,00B 3/2 do 1876kon v 101 1060r ine 170 000 ſra Simipi ev Westb 4 101 100 o 67 v Aöh 600 101 266 8172 Altb Laudoblig 000 101 000

raunschweiger Jute 31/3 Landrenteubr 500 99,900 31/2 do do 500 101 960Berl Anh Maschinen 4 174,00b26 I Digenp StReri Charl Bau V m 7 619 960026 än Fiaenb Stamm u DivBerliner Bockbrauerei 9 1154,806 Stamm Prior Aktien Dlv Eisenb Stamm Akt 53/0 ei 115 256h h Ieipz Elektr Werkedo Brauerei Königst 5 159,0010 mir Fepliiz BI 13,4 Aussig Tepl 500 l 255 255 2 do elektr Strassb 66,256
do Union äratweii 5 Ic6 ob ig e i 52/3 Böhm Nordbahn 131 6506 512 Gr elektreStrassb 142,756r Böhmischeé Nordbahn /2 do Gr elektr Strassb 42Brsl Eisenb Linke 8 164 s00260Gali Karl Iudw 5 I 112 Buszchtiehrad Lit A 237,006 do Bierbr Riebeck 209,256Breslauer Oelwerke 7 es o raz Köhnch G I do do B 248,606 83 pa Kammgarns 173,000do Strassenbahn 10 103,25 Kugchau O derer 5 4 i Gnlie K zliudw B T kg 9 Malzt Kehrewa 162 750

Cement Bau Ges Berl r 4 286,756 Kronpr Rud s Sen 4 1101,00zB 873 e 117,750 0 o Wollkämmerei
c r s e h 12 Marienburg Mlawka 72,006 Mansfelder Kuxeem Fabr Schering esterr Nordwestb 64 i Naumburger Braunk 996Chemn Masch Zimm o derer do R Fiveithaih 55 Aiv Bank n Krodit 41t Pornl Cement Halle 72 202
Dessauer Gas 12 205 30 S dösterreieh ILomb 2 16,10b201 8 Aalig D Kr A I,pz 171,00b26 0 Sächs Kammsg 24,00b3
Hentsch Am Werkz 9 238 006 Ungar Galiz gar 5 5 Chemn Bankverein 22 Sächs M F Hartm, 124 000
Dtsch Gasglühl Ges 7 228 00 ITanror Hhomhrowo 5 DT 4 Dresdoner Bank 146,253 6 Sächs Webstuhl
Dische Juſespinnerei 5 127,906 x Kiew l 51 do Bankverein 196,756 Fabr SchönherrEekert Masch Fab 5 115,00b26 War an Teros di 5 /8 S 6 Gothaer Privath 123 09620 15 Thür Gasges Sp 243 900
Elberfeld Farbentfabr 20 334,505 Wairehug Wien eoul 4 Kob Goth Kred Gs 15 do Stamm Pr 243,009Erdmannsdork Spinn O 63 19b26 t tre Z Meipriger Bank C,506 8 S Thür Br V St 131,000
Freund Masch Kony 12 292,000 Gotihardb hn 6 180 75626 3 do Hypoth B 129 25201 8 do St Prior 138,00B
Görlitzer Eiscnbbed 12 215,755 Hal Bleridionaux 6 0 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 134,256Hagener Gussstall 2 40,00bz üttich Limburg O BSächs Bank 126,750 do do Oblig
Hansa Dampfschitt 8 120 60 ehe Centralbahn 9 6i/2 Awickauer 21/2 Zuckerfabr Glauzig 113 005Harburg Wien Gummi 20 326 estsicilianische Anl 4 3,99b20 30 TZneckerraff IIalle 167,75
Harkort St Pr konv 7 34,60626 Div Industrie Papieredo Brückenb Konv e Hypoth DFaud n Rentenbrie 5 Chewn yerkz Zim /107 753 KAusl Bisenb Pr O

do do St Pr 134 60b2 Anh Dessauer Pdbr 25 Cröw Papierfäabr 31/2 Aussig Teplitzer 96,306
e Th EFiseng 6 109,766 Berl Hyp B 80 ab 4 98,90620 4 40 0 do Schldvschr 99,900 4 Zum Nordbahn 101,406
Köln Müsener conv r 2 90 28 do do 3/2 93,1062 22 Dörstew Rattm St A 58,007 6 do do GoldKurfürstend Ges i Liq 359 00026 B BHan Hyp X XI 312 96,506 5 do do 59 A 99 09B 4 Buschtiebr 1886 sttr 101 400
La Veloce Ital D m II XII XV 32 95,0026 9 D W A Sonderm 4 do do 101 406Fndw Löwe Co 12 240 09 u XV u VII 4 100,600 Stier Vorz A 65,000 6 do Em 1888/71/7213,755
Mälzerei Wrede 2 79,0060 XViIII unk 95 4 100,80626 18 Geraer Jutesp u W 3 Dux Bodenbach 83 ,400Mogdeburger Banbank 5 20 ba XIX 3/2 95,00 b 56 Germania Schwalbe 116,609 6 do Em 1871 110,000dlagdeb Srasgenbahn e s 7öbet X un 16 22 95,750 54 Gersd Silb V St A 510,006 56 do o 1874112005
Masehin Breuer z o G K B IV rz 110 912 101 2020 do do Pr A I a Graz Köliacher hNeue Boden A G 6 1I153,50620 do do V rz 105 s 100,60 84 do do do II 840,006 b do Em v 1871 u 72 100,500
Nenroder Kunastanstalt I08,50b20 do VI unkb 19001 4 100,90 0 Hallesche Str B 2 Kaschau Oderberg e de
Nienburg E A abg O 81,75626 do VII unkb b 1903 192,10 432 Kotte Elbsch G Akt 72,008 4 Prag Dux Gold zNordd Eiswerke 2 581 90br6 do VIII b 19050k b 3/2 102 500 4 Körbisd Zuekerſb 111,006 5 Je Gold 104,000
Omnibus Gesellechaft 10 1180 006 do IX u IXa bis 9 u 96 403 Leipz Baubank 106,000 6 Prog Turnau
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